
VON UNDINE ZEIDLER

Lilienthal. „Also die hat Marlies alle gele-
sen“, staunte ein Junge bei der Einweihung
laut. Mehr als 1100 Bücher hat die neu be-
gründete Janusz-Korczak-Geschwisterbü-
cherei in Worphausen im Bestand. Die
Fach-, Kinder-und Jugendbücher wurden
von der Sozialwissenschaftlerin Marlies
Winkelheide zur Verfügung gestellt. In vie-
len Jahrzehnten Arbeit bei der Begleitung
von Geschwistern behinderter Kinder hatte
sie diese Literaturfülle angesammelt.

Die feierliche Einweihung der Geschwis-
terbücherei war einer der Programmpunkte
des diesjährigen Geschwistertreffens in

Worphausen. Zum dritten Mal hatte Winkel-
heide nach Lilienthal eingeladen, und rund
80 Menschen waren aus ganz Deutschland
gekommen. Das erste Treffen gab es vor 27
Jahren, nach Winkelheides erstem Seminar-
angebot für Geschwister behinderter Kin-
der. Inzwischen sind die Teilnehmer von da-
mals zu einer großen Familie zusammenge-
wachsen, haben den Verein „Stimme“ ge-
gründet und wollen die jährlichen Treffen
zur Tradition werden lassen.

Das sagte Vereinsvorsitzende Kerstin
Heerwagen, die das Treffen mit der Jahres-
versammlung des Vereins verband. Mit sei-
nen Angeboten im Bereich der Persönlich-
keitsbildung will der Verein Stimme laut
Heerwagen Winkelheides Arbeit unterstüt-
zen.

Dies geschieht mittels Geschwistergrup-
pen, Familientagungen und Seminaren für
jugendliche und erwachsene Geschwister
sowie durch die Finanzierung der Bücherei.
Für letzteres hatte Gero Kettler heftig die
Werbetrommel gerührt. „Es ist toll für uns El-
tern, dass wir nicht nur Empfänger von Hilfe
sind“, sagte er über sein Engagement.

Genau wie Winkelheide orientiert sich
der Verein Stimme an der Pädagogik von Ja-
nusz Korczak (1878-1942). Das Recht des
Kindes auf Achtung durch Erwachsene
hatte für den jüdischen polnischen Arzt, Pä-

dagogen, Schriftsteller Priorität. Seine Päda-
gogik soll Erwachsene dazu bewegen, ihre
Haltung gegenüber Kindern zu überprüfen
und sich selbst zu ändern. „Erkenne dich
selbst, bevor du Kinder zu erkennen trach-
test“, zitiert ihn Winkelheide in ihrem so-
eben erschienenen Buch „Ich suche meinen
Weg“. Und in Form eines Geschenkes des Li-
lienthaler Bildhauers Hans Etzold ist
Korczak in der Geschwisterbücherei noch
präsenter. Eine Holzskulptur zeigt den Arzt
inmitten von Kindern.

Das Buch war der dritte Programmpunkt
des Treffens. Besonders beeindruckend für

die Anwesenden war, dass einige von ihnen
mit ihren Erfahrungsberichten als Co-Auto-
ren am Buch mitgewirkt hatten. Einige da-
von lasen aus ihren sehr persönlichen Tex-
ten vor.

Dass es für die Geschwisterarbeit weiter-
hin großen Bedarf gibt, sah Kerstin Heerwa-
gen in den beiden neuen Geschwistergrup-
pen belegt, die vor kurzem in Bremen zu-
sammen mit der Lebenshilfe gegründet wur-
den. 40 Kinder im Alter zwischen fünf und
15 Jahren werden in den Gruppen für ein
Jahr betreut.

Aus ganz Deutschland reisen Familien für

die sechs jährlichen Treffen an, sagte Heer-
wagen. Weil die Gruppen nur für Jugendli-
che bis 15 Jahren angeboten werden, ist die
neue Bücherei laut Heerwagen gleichzeitig
als Treffpunkt für Jugendliche und junge Er-
wachsene gedacht. Dass es auch gut ist, als
Erwachsener mit einem behinderten Ge-
schwisterkind noch eine Anlaufstelle zu ha-
ben, lässt ansatzweise dieses Zitat aus Win-
kelheides Buch erahnen: „Meine Hochzeit
wurde zweimal gefeiert. Ich wollte einmal
ganz alleine im Mittelpunkt stehen. Ich
habe mich getraut, meinen Eltern das zu sa-
gen.“

VON KLAUS GÖCKERITZ

Lilienthal. Im vergangenen halben Jahrhun-
dert hat sich gesellschaftlich viel verändert.
Geblieben ist die Bereitschaft von Men-
schen, ihr Blut zu spenden, das Kranken
oder Verletzten häufig das Leben rettet. Die-
ses kann gar nicht hoch genug eingestuft
werden. Auch in der Gemeinde Lilienthal
hat der aktive Ortsverein des Deutschen Ro-

ten Kreuzes (DRK) bereits vor 50 Jahren das
erste Mal zur Blutspende aufgerufen. Und
das mit Erfolg, wie man im Ortsverein zu be-
richten weiß. Somit feiern die Rot-Kreuzler
jetzt ein Jubiläum und hoffen darauf, dass
die Bereitschaft auch weiter anhält, denn
Blut rettet in der Tat auch Leben.

Die nächste planmäßige Blutspende fin-
det bereits am kommenden Dienstag, 1. De-
zember, in der Zeit von 16 bis 20 Uhr wie üb-
lich in der Schroeterschule am Konventshof
statt. Der Ortsverein wird an diesem Tag
den 15000. Blutspender begrüßen. Wie
Frida Wilke vom Ortsverein weiter mitteilt,
wird auch ein Spender erwartet, der zum 99.
Mal zur Ader gelassen wird.

Bedeutung unterstrichen
Das DRK weist einmal mehr auf die Bedeu-
tung und Wichtigkeit von Blutspenden hin.
Insbesondere in der Zeit der Feiertage und
der Winterferien sei häufig ein Rückgang zu
verzeichnen. Dabei lockt der für unseren Be-
reich zuständige DRK-Blutspendedienst
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen, Oldenburg und Bremen (NSTOB) zu-
sätzlich mit einem Winter-Reise-Quiz. Zu ge-
winnen gibt es 45 Reisegutscheine im Ge-
samtwert von 17 500 Euro.

Am Blutspenden kann jeder Erwachsene
im Alter von 18 bis 68 Jahren teilnehmen.
Blutspenden im höheren Alter sind nach in-
dividueller Entscheidung der Ärzte des
DRK-Blutspendedienstes möglich. Mitzu-
bringen sind jeweils ein Unfallhilfe- oder
Blutspenderpass, bei Erstspendern reicht
ein Personalausweis.

VON SABINE V. DER DECKEN

Lilienthal. Etwas Klassik und etwas Aktuel-
les waren am Dienstagabend mit dabei
beim Vorspiel der Musikschüler aus Lilien-
thal und Umgebung. Geladen hatte die
Kreismusikschule Freunde und Eltern zu ei-
nem Studiokonzert in den Schroetersaal von
Murkens Hof. Alle drei bis vier Monate kön-
nen die Musikschüler in diesem Rahmen

ihre Fortschritte öffentlich vorstellen. Anna
Tasiemka, Gitarrenlehrerin, bestätigte das
große Interesse der Schüler an den regelmä-
ßigen öffentlichen Auftritten. Jedes Mal er-
hält die Dozentin viele Anmeldungen und
kaum Absagen für die in Osterholz und Lili-
enthal stattfindenden Studiokonzerte. Es ist
das besondere Anliegen der Kreismusik-
schule, den Kindern und Jugendlichen von
Anfang ihrer musikalischen Ausbildung an
die Möglichkeit zu geben, vor einem Publi-
kum zu spielen.

An diesem Abend betraten Kinder mit un-
terschiedlichem Ausbildungsgrad die
Bühne. Eröffnet wurde das Konzert von
Jana Michelet, Laura Rollauer und Luis
Thiele, Schülern der zweiten Musikklasse,
die auf ihren Gitarren drei kleine Stücke vor-
spielten. Wesentlich länger sind die jungen
Pianistinnen Clara Dittus und Laura Schulze
dabei. Besonders fingerfertig spielte Janine
Wagenfeld aus der Suite Bergamasque von
Claude Debussy „Clair de lune“.

Als zusätzlichen Programmpunkt nahm
Anna Tasiemka eine Eigenkomposition von
Mel-Roger Hertenberger auf, die sie auf der
E-Gitarre begleitete. Arne Knies und Fiona
Offermann entschieden sich für ein Gitarren-
stück aus Anatevka

Alle vier Wochen haben die Schüler der
Kreismusikschule die Gelegenheit, mit an-
deren gemeinsam in einem Ensemble zu mu-
sizieren. Für das Lilienthaler Studiokonzert
erarbeiteten die Gitarristen Aaron Asseier,
Jan Dieker, Mel-Roger Hertenberger, Sa-
rina Knauer, Franziska Liebing und Roman
Weiß an der E-Gitarre gemeinsam mit Benja-
min Knauer am Klavier „Wind of change“
von Scorpions, das sie aufgrund des 20. Jah-
restages des Mauerfallsfalls auswählten.

Die Geschwisterbücherei in Worphausen ist eröffnet: Marlies Winkelheide (Dritte von rechts) mit Gästen des dritten Geschwistertreffens.  UZ·FOTO: FR

Lilienthal (uz). 16 Jugendfeuerwehren des
Landkreises treffen sich am heutigen Sonn-
abend, 28. November, in der Schoofmoor-
Sporthalle. Die Jugendfeuerwehr und die
Ortsfeuerwehr Lilienthal-Falkenberg rich-
ten von 10 bis 16 Uhr das Brennballturnier
aus. Hindernisse für die Läufer und ein
Rugby-Ball sollen die Spannung während
der Spiele noch erhöhen. Gegen 15.30 Uhr
wird die Siegerehrung für das Turnier erwar-
tet. Dann soll ebenfalls der Gesamtsieger
2009 geehrt werden – die Jugendfeuerwehr,
welche aus allen Wettbewerben des Jahres
am erfolgreichsten hervorging.

Lilienthal (laf). Wenn an diesem Wochen-
ende reges Treiben auf dem Lilienthaler
Weihnachtsmarkt herrscht, bietet die Klos-
terkirche mit drei Gottesdiensten Zeit zur Be-
sinnung und Einkehr. Am heutigen Sonn-
abend um 16 Uhr lädt Pastorin Birgitt Pusch-
Heidrich zum Krabbelgottesdienst. Am mor-
gigen Sonntag feiern dann Gemeinde und
Pastor Tilman Heidrich um 10 Uhr einen Got-
tesdienst zum ersten Advent. Abschließend
gibt es um 18 Uhr eine kurze Andacht mit
Pastor Jürgen Bollmann.

Lilienthal (upr). Unbekannte Täter haben
bei zwei Einbrüchen in Sankt Jürgen Arm-
banduhren und Bargeld erbeutet. Während
die Diebe in einem der beiden Einfamilien-
häuser die Nebeneingangstür aufgebro-
chen haben, ist der Tathergang im zweiten
Fall noch nicht geklärt, teilt die Polizei mit.
Sie ermittelt in beiden Fällen wegen schwe-
ren Diebstahls. Hinweise nehmen die Beam-
ten in Lilienthal (04298/9200) und in Oster-
holz-Scharmbeck (04791/3070) entgegen.

Lilienthal (usch). Zum Winterfest lädt der
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt (AWO) für
diesen Sonnabend, 28. November, in Be-
ckers Gasthaus in Frankenburg ein. Der un-
terhaltsame Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen beginnt um 15.30 Uhr. Es gibt eine
Tombola, und der Akkordeon-Club Seeber-
gen macht Musik. Der Teilnehmerbeitrag
beträgt 15 Euro, teilt die AWO mit. Anmel-
dungen nimmt Gerda Kaminski unter der Te-
lefonnummer 04298/467172 entgegen.

VON ULRIKE SCHUMACHER

Lilienthal. Unter dem Motto „Im Frühjahr
durchatmen“ bietet die Kirchengemeinde
St. Marien im nächsten Jahr vom 12. bis 17.
März eine Freizeit auf der Nordsee-Insel
Langeoog an. Angesprochen sind Senioren
ab 60 Jahren, sagt Pastorin Anna Riese. Auf
der Insel locken „ein paar ruhige und früh-
lingshafte Tage in lockerer Gemeinschaft“.
Untergebracht ist die Gruppe – maximal
können 32 Personen mitreisen – im „Haus
Meedland“, der Freizeit- und Tagungsstätte
der Bremischen Evangelischen Kirche.

Die Insel biete sich ideal „zum Seele bau-

meln lassen“ an, meint die Pastorin. Der 14
Kilometer lange Sandstrand lade zu Spazier-
gängen ein, und „keine Autos sowie ge-
sunde Luft garantieren eine erholsame
Zeit“. Zudem sei das „Haus Meedland“ zen-
tral gelegen. „Ein interessantes Thema, Ge-
spräche und gemeinsame Unternehmungen
werden uns wieder begleiten“, fügt Anna
Riese hinzu. Die Reise kostet pro Person
rund 270 Euro.

Näher informieren und anmelden können
Interessierte sich ab sofort bei der Pastorin
unter der Telefonnummer 04298/915167
und im Gemeindebüro unter Telefon
04298/1053.

Carolin Ziemens (13) spielte das spanische
Stück „El nino“ auf ihrer Gitarre.  DEK·FOTO: DEK

Eine große Familie trifft sich wieder
Marlies Winkelheide lädt zum dritten Geschwistertreffen auf den Lilienhof
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Delmenhorst heute bis 18 Uhr

Osterholz-Scharmbeck
heute bis 20 Uhr

Alle Einkäufe ab 100 €Alle Einkäufe ab 100 € 1)1)

1) Ab einem Einkaufswert von 100,- EUR Finanzierung zu 0%
effektivem Jahreszins bei 12 oder 24 Monaten Laufzeit durch unsere
Hausbank. Ohne Bearbeitungsgebühr. Bonität wird vorausgesetzt.

• Druckfehler, Irrtümer u. technische Änderungen der Geräte sind vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Sofern nicht vor-
handen, bestellen wir sofort und liefern umgehend.

32 Seiten tolle Angebote aus
unserer aktuellen Werbung & dazu

unser Samstags-Tipp:

320 GB Festplatte

4096 MB Arbeitsspeicher

Spitzentechnologie
im Premium Design

Notebook R519 JA01

• Intel Pentium T 4300 • 15,6“ HD SuperBright Hochglanz • 4096 MB Arbeitsspeicher, (2x 2048 MB) • DVD Super
Multi Double Layer (SATA) • WLAN 802.11 b/g/n • 2x Lautsprecher • 3-in1 Kartenleser für SD, SDHC, MMC • Windows
7 Home Premium (Software OEM Versionen, nur nutzbar mit den gekauften System) • 24 Monate Vor-Ort-Abholservice
durch den Hersteller • Best.- Nr. 217819

• Intel Pentium T 4300 • 15,6“ HD Sup

9,9,9090 GG

G) Preis für G DataInternetSecurity,beim Kauf zusammenmit einem Notebookoder PC.

499,-499,-
0%-Finanzierung 1)

12 oder 24 Monate!

Advents - Samstag
bis 2000 Uhr

ANZEIGE 

Pflege und Wohnen im Alter. Das Internet-
portal mit Tipps und Infos aus Bremen und
den Landkreisen Osterholz und Verden.

www.pflege-aber-wo.de
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